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CHRONIK ghronique;.

Rauhfussbussard, Arcliümteo lagopus L. Am 10. Auj;iisl 1918 war bei

Wit7Avil (Bern. Seeland) ein liaulirussbussard (S(Miwan/. ul)en heil), ich glanbe,

tiass dort ein Paar wai- nnd vielleiclit brülete. H. Mühleniann.

Sperber, Accipiler nisns L. Am 2^3. August 1918 wui'den mir "2 junge,

er.st einige wenige Tage alle Sperber gel^rarlit, Männchen und Weil)chen.

Olfenbar zweite Brut. W. Rosselet.

Kuckuck, Curulus canorus L. Am '2i. AugusI llug bei Siselen ein Stück

südwestwärts. H- Mühlemann.

Um den 20. August herum slarker Zug des Kuckucks, hauptsächlich

junge, bei Renan (Berner Jura). W. Rosselet.

Mauersegler, Cvpselus apus L. Schon vor Mitte Juli 1918 trafen die

Mauersegler sichtlich Vorbereitungen zur Rückreise. Eine Inrulie i)emäch-

tigte sich ihrer. Diese wurde am Abend des 1(5. Juli recht auffällig und

steigerte sich am folgenden Abend zu interessanten Flugs|jielen. Wild wir-

l)elten die Vögel durcheinander. Dann bildeten sie rasch eine dichtgedrängte

Kolonne von wenig mehr als 1 m. Breite bezw. Durchmesser. Mit lautem

Gekreische und wilden Schwankungen, die nur von der Spitze bestimmt

wurden, schössen sie durcli die Luft. Auf einmal fuhren die 40- 50 Vögel

auseinander, ordneten sich aber Ijald wieder zur Kolonne. Dieses Spiel wieder-

holte sich mehrmals. Gleichzeitig lagen einige wenige Altvügel abseits ruhig

ihrer Insektenjag<l ob. Seither ist der Schwärm verschwunden und nur ver-

einzelte Altvögel sind zurückgeblieben. Am 28. und 29. Juli konnte ich längs

am Hagneckkanal nur 2—3 Mauersegler konstatieren. Hingegen erhielt ich

am 19. Juli einen Jungvogel, der in einem Garten aufgehoben worden war.

Al)ends Hess ich ihn wieder Hiegen. — Schon am 21. Juni hob ich einen ge-

strandeten, vom Gewitterregen ganz durchnässten Segler auf. Es ist nicht

ausgeschlossen, dass damals Rückzug stattfand. Ueber einen solchen habe

ich seinerzeit im „Ornithol. Beob." berichtet. Auch am 20. Juli 1918 abends

halb sechs Uhr flogen mindestens 300 Segler in langgestrecktem Schwärm

üijer mich hinweg aareaufwärts dem Süden und damit wieder ihrer Heimat zu.

Am 4. August vormittags schwärmten längs am Hagneckkanal weit über 100

Stück, alles grosse Vögel. Das war gegen Mittag. Abends halb 6 Uhr kam

der Schwärm vor einem starken Regen über Aarberg dahin und verzog sich

nachher wieder nach dem Kanal hin. Am späten Abend kreisten 3 um das

Städtchen herum. Am 5. August vormittags kreist etwa ein halbes Dutzend

ül)er Aarberg. Am 10. August sah ich zirka 10 alte Mauersegler hoch ül)er

dem Hagneckkanal kreisen (unter ihnen 2 Baumfalken). Am 18. August ein

vereinzeltes Stück. H. Mühlemann, Aarberg.

Bis zum 22. Juli den Mauersegler häutig ziehend über Ranllühberg ge-

sehen. Richtung N-S. Nach dem 22., trotz schöner Witterung, keine mehr

beobachtet. Chr. Hofstetter.

In Freiburg i. B. sind die Mauersegler vom 22.—24. Juli vollständig

abgezogen. E. Sänger.
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Wachtel, Coturnix rommunis Bonnat. In Spins (Bern. Seeland) wnrde

anfangs August (1918) ein frisches Waclitelgelege von 7 Eiern beim Mäiien

in einem Weizenacker gefunden. H. Müiilemann.

Anfangs September alliuichtlicher Zug (ier Wachtel. Die iu der Voliere

gehaltenen Stücke rufen und erhalten Antwort von ziehenden.

R. Ing(ild, Horzogenbuchsee.

Die Wachtel im Oberengadin. Auf eine kürzlich erfolgte Frage von

Alb. Hess: „Wie hoch gehl die Wachtel als Brutvogel iu der Schweiz?"')

sind u. a. aus Samaden (1728 m. ü. M.) folgende Angaijen eingegangen: „Vor

dreissig und noch vor ungefähr 20 Jahren war die Wachtel bei uns hier in

bedeutend höherem Masse heimisch als heute; wohl schon aus dem trifftigen

(irunde, dass damals hier bedeutend mehr Ackerbau getrieben wurde. Damals

liat sie überall auf unseren Fluren und Feldern mit Erfolg gebrütet. Auch
als Zugvogel war sie in bedeutend höherer Anzidil. von ungefähr vom
20. August bis gegen den 10. Oktober, vorhanden als heute. So schössen vor

zirka 18 Jahren meine zwei Onkel bei schneeigem Wetter in der kurzen Zeit

von drei Tagen im September mit ihren Vorstehhunden in der Ebene zwischen

Bevers und Samaden zirka 70 Stück. Heule geht uns diese Jägorwomie und

-P'reude leider .stark ab. Sukzessive ist der Rückgang der Wachtel mehr und

mehr auch im Oberengadin festzustellen. Vereinzelt findet man sie zwar noch

im ganzen Gebiet bis nach Sils-Maria, 1813 m. ü. M. hinauf. — So fand ich

im Juni 1916 in unmittelbarer Nähe unseres freistehenden Hauses ein Wachtel-

gelege mit 12 Eiern, das ich beobaclitet habe bis zum Ausschlüpfen der Jungen.

Auch vom diesjährigen Juni Innweg bis eben heute Abend (19. Juli)

noch vernehme ich einen Wachtelschlag unterhalb meinem Hause und Garten.

In Schuls-Tarasp, 1244 m. ü. M. (Unterengadin), wo ich einige Male zur Kur
weilte, ist mir das häutige Vorhandensein der Wachtel aufgefallen. Ich habe

sie dort mit meinem Lockruf der Strasse entlang aidocken kömien. Schnls

hat eben viele Klee-, Ger.sten- und Haferäcker.

Der jetzige Durchzug der Wachtel ist wie seit Jahren ein spärlicher.

Ich schoss letzten Herbst mit meinem Vorstehhund, trotz eifrigen Nachspürens,

l)loss sechs Stück. Gian Fanconin.

Punktierter Wasseriäufer,^) Totanus ochropus L. In der Nacht vom 12.

auf den 18. Juli 1918 gegen 1 Uhr hörte ich wieder den Ruf des Wasser-

läufers. Auch andere Leute haben ihn gehört. Während ich diesen Ruf sonst

immer bei Regenwetter und stocklin.sterer Nacht vernahm (RundHüge), so

war die fragliche Nacht wohl finster und der Himmel bedeckt, aber oline

Niederschläge. Rud. Ingold, Herzogenbuchsee.

Triel, Oedicnemus crepitans Temm. In der Umgebung von Porrenlruy

wurde ein junges, diesjähriges Weibchen dieses Vogels gefunden. Gelangt in

die Samndung des dortigen Seminars. W. Rosselet.

Stockente, Anas boschas L. Die Märgente ist bei uns im OI>erengadin

in den letzten Jahren zum Standvogel geworden. Wir zählen sie zu Hunderten.

Gian Fanconin.

•) , .Schweiz. .Tagdzoitun»", 1018

') Siehe „(Jniith. IJeob.", XIV. .lalir^. (l'.HTj, S. '.t3 und 116.
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Bern und Umgebung.

Erste Beobachtungen 1918.

Nach Daten; einige Arten zweimal genannt, wenn als Vorboten von

einem Haufilzug nnterselieidbar. 19. Januar, Motacilla alba (Wiltigivolen);

20., Stnrnus vulgaris (Gesang, Wiltigkofen). — 2. Februar, Coccothraustes

culf/aris (Muri); 23., Btiteo rulgari'^ (Eltenan). — 7. März, Ti/rdiis niiisfriis

Egehnoos) ; 8., Columha pdluiiihns (Däblbülzli); 14., Ahaida nrrcnsis ((iesang),

(Belpmoos) ; 1(5., Hiitic/'/lc fit/iijs (Scliosslialdenbolz) ; 23., ('yncliri(i)iiis schn'nicliis

(Aare bei Muri), Phiilloscopits riifiis ((iosang, Aareufer), Ralhis nqunticus

((Jürbeut'er), Chri/minitri.'i spiitus (Gesang), (Gürbeufer); 30., Ccrcluids (in-

jiiirii'iiliifi (Belpnioos). — 6. April, Sj/hia atricapilla (I'licbmoos), Saiimla

(rinianthc (Beipmoos), Hirando riistr'ca (Bern), Yunx tni'{/iiill<( (Aare i)ei

Bern); 8. und 10., Cijpsc'li(s inclba (5—6 Stück, Bern); 13., P/ii/llosrnpus

troeJdlns (Gesang, Aarufer), RuUcilla phcenicuru-^ (Beipmoos); 20., Syhia

airruca (Aarufer), Pratincola rtihetra (Gürbeufer); Hirundo nistrca, Chelidon

urbica, Clhncola riparia Hauptzug über der Aare (1917: 23. April); Ci/pselus

apiis, Cgpselus inelba je einige unter dem Scbwalbenzug, Cnluinba (vnas

(Elfenau). — 1. Mai AnÜius ?;/v'r?V///s (Gesang.Wittigbofen), Si/lvia cinerea (Wittig-

liofen); 2., Ci/psclus «/) ms (Haupt zug, Bern); 3., Sylina hnrtcnsis [Gesang),

(Wort)), Cuculus canorus (Ruf, Egghülzli); 9., Muscicapa nigra (Bern); 13.,

Biitalis griMÜa (Worb); 17., Laniiis colliirio {Worb); 19., Hgpolais ictcrina

(Gesang, Bern); 27., Acroccphalif^ arundinaceu.^ (13. nocb nicbt; Elfenau).

Verglicben mit den letzjährigen Daten ergibt sich aus Vorstehendem

für mehrere Arten (besonders die Hirundinidfn) ein früheres, für. viele Arten

aller (Cuculus-, Sylvia- und Phylli)scupus-Arten u. a.) ein späteres Eintreffen.

Dr. W. Kiicmi.

Einzelne Beobachtungen vom Sommer 1918.

Mu>!cicajia niger. Ein l^aar hält sich vom 9. Mai bis 10. Juni im Garten

(Schosshalde) auf, bisher (in 20 Jahren) das er.ste; das (^ singt Heissig; seit

10. Juni sind beide spurlos verschwunden. — Capriinnlgiis europaous. Eins

am 18. Juni 9V2 Uhr abends auf den Wiesen bei Wittigkofen jagend und

schnürend. — Clivicola riparia. 5. und 26. Juni, 3. Juli über Aare und Gürbe

bei Belp in kleinen Trupps. — Cerchncis ü'iinfinculns. Seit 30. März im Gebiet

des Belpmooses ein Paar im Jagd- und Brutrevier. — Bntco vulg(tris. 31. Juli

vier kreisend über dem Osthang des Belpberges — Cuciäiis vanorus. Dieses

Jahr erst .sehr spät gehört (3. Mai ; 1917 : 19. April) überhaupt nur verhältnis-

mässig selten gehört, schon im Juni nicht mehr. — Cgpselas apus. Am 31. Juli

zum letzten Mal über Bern; eine am 6. August 7 Uhr abends beobachtete

Schar wohl Durchzügler; vereinzelte noch am 9. (unter Didichon ?/r/>äv^-Scharen)

und am U. August (unter Cgpselns imdba). Dr. W. Küenzi.

Observations ornithologiques 1918.

A. Mathey-Dupraz, Colombier (Neuch.)

Le milan noir. 3 avril au 30 juin: nos observations concernant l'espece

nous ont perniis de constater la pre.sence de 2 couples baie de TEvole et devant

Neuchatel — un couple baie d'Auvernier — un couple baie du l'etit Cortaillod
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— un couple devant, Treylel et un couple ;\ Chez le Bart. Jiiillet 10, 3 milans,

baie de l'Evole et un seul, baie du l*elit Cortaillod. •22. im iiidividii chez le

Bart, derniere Observation. — La buse ordinaire, mai 27 et 28, aoüt 5, uiie

biise sur Colointüer. 3 juillet, une buse. Ponis de Martel; 7, une buse sur

Vaumarcus, une ä Mutrux (Vaud), une aux Rochats; 19 et 23, cris de juv.

ä la Combe de Peu, entre Trois Rods et Chainl)relien, nn'me qu'en 1916 et

1917. — La chouette cheveche, 1er mai, soir 10 h., cris aux Allees; 5 juin,

par grand soleil 5 li. soir, cris dans un noyer au Grand Verger; 23, midi,

une chev(^che sur poteau du tramway, aux Allees, soleil niagnitique; 10 juillet,

nirnie endroit ä 10 h. matin, soleil. — La chouette efTraye, 26 mai, dans

rapr(''S-midi une juv. penetre dans une cliambre poursuivie par 3 corneilles.

rehlchee une heure apres, eile est immediatement maltraitee par les mrmes
oiseaux; 7 et 18 juillet, cris dans la nuit. — L'Engoulevent, 28 juin, soir 6 li. 30,

deux tette-chevres en chasse, sur la grrve, devant le Bied. — Le martinet

noir, au matin du 21 juillet, cette espr-ce est disparue de Colombier; ra]jrr's-

luidi nous en observons 4, volant sur le vallon de Vert; 27. aux Verriöres, il

pieut ä verse, cris de martinets ; 29, matinee 6 individus, 80, matin^e 4 in-

dividus et le soir encore 8, dernirre Observation. — L'Etourneau, 2 juillet, juv.

de la seconde couvöe ä Reuse, au Petit Cortaillod et ä Colombier; 10, derniere

Observation. — Le Choucas, mai et juin, observe Tesprce ä Grandchamp et

au Grand Verger. — La Corneille noire, 5 juillet, Cour du College, un couple

avec 5 jeunes. — Le pic epeichette, 25 juin, on m'apporte un individu femelle,

trouve mort. — Le gobe-mouches ä colller, 4 mai, observe un individu au

bas des All(5es, chassant les diptr-res. — Le cincle, 13 juillet, un individu sur

l'Krgolz, prrs de Lau.sen. — L'Etfarvatte, 10 mai, chant; 25 juin, nid avec 3

oeufs. - La Rousserolle, 9 mai, chant dans la Reserve. — La locustelle or-

dinaire, 2ö juillet, un individu grrves du lac (Creux des Grenouilles). — La

fauvette ä tete noire, 22, 23 et 24 juillet, chant dans les jardins ä Colombier,

ä Chez le Bart, aux Gorges de la Reuse, pres de Chambrelien et de Cotten-

cher. — Le merle noir, 22 juillet, dernier chant. — La grive musicienne, 7

juillet, encore cliant a Mutrux (Vaud). — Le Rossignol, 2 au 30 mai, un cou)ile

de rossignols stationne au Creux des Grenouilles, pres Auvernier, on entend

cliaque jour le chant du male. Le 30, nous levons les 2 oiseaux dans un

buisson de ronces. — Le traquet pätre, 3 mai, plusieurs aux Pres de Reuse

(Boudry) et aux Allees. 3 juillet, nombreux, vallee des Ponts. — La berge-

ronnette jaune (boarule), 3 mai, ol)serve un beau male, avec un gros diptr-re

au bec, bord de la Reuse (Bas de Sachet). — La bergeronnette printaniere,

3 et 4 mai, une douzaine de ces beaux oiseaux, mäles et femelles, S('journent

dans les champs labour(5s, suivent la charrue aux Pres de Reuse. — L'alouette

cochevis, 6 juin, cris pres de Reuse. — Le bruant zizi, 30 mai, observe un

male, femelle ä 2 pas, vers la Patinoire. — Le pinson ordinaire, 9 juillet, chant

(derniere ol)servation). — Le Chardonneret, 31 juillet, juv. hors du nid, aux

Verriöres. — Le ramier, juillet, trrs nombreux au Vignoble. — Le Grand

Tetras, 26 mai, un male au vol, vers la Pläture (Plamboz), troisieme oljserva-

tion en cet endroit et durant ce printemps (Matthey-Jeantet). — La callle,

3 juillet, chant ä Brot-dessus (vallee des Ponts). — La cigogne blanche, 13 et

14 juillet, 2 cigognes :\ Sissach (Büle-Campagne) volant autour de leur nid. —
La poule d'eau ordinaire, 3 juin, Baie de Cortaillod. dans les roseaux un couple-



— 189 —

— La foulque macroule, i mai, dans la Reserve 4 ou 6 couples; 4, nid avec

6 oeufs; le 11, il y a 8 oeufs. Les foulques ont encore niclic dans la baie

du Petit Cortaillod, ä la Pointe du Grain, oii uous avons trouvc leurs nids;

fin mai, il y a des oeufs pri^ts ä eclore, 8 juin, nid avec 7 oeufs et un second

avec 3 oeufs (Reserve). — Le canard sauvage, l'espece a nicliö dans la Re-

serve et ä la Pointe du Grain oü nous observons une cane accompagnant 9

canetons en duvet (3 juin), le male arrive au vol. Plus lein, vu au large 1

male, 2 femelies et 1 male (baie de Cortaillod), puis une dizaine ensemble.

20 et 27 juin, 11 li. soir, cris devant le debarcadere ä Auvernier, 13 juillet,

je leve 5 canards sur l'Ergolz (prös Lausen, Bäle-Campagne), 5 aoüt, matiii

6 h., vers Rosiöre, observe sur la Reuse une cane avec ses canetons. Le

Grand harle, 25 mai, le garde-pc'^che J. tire une femelle conduisant 7 juv.,

dont il capture 5 vivants (embouchure de la Reuse). — Le grebe huppe, a

niche dans la Reserve (12 ä 15 couples), dans la baie de Cortaillod (10 i\ 12

couples) et :\ la Pointe du Grain (20 couples). — Le grebe castagneux, 2

couples ont niclie dans la Reserve, 11 mai, un nid contient un seul oeuf, le

8 juin, il y a 3 oeufs (un oeuf clair, un avec commencement d'incubation et

le troisierae avec juv. pr^t ä eclore, 3 juin, cri de l'espece, baie du Petit Cor-

taillod). — La mouette rieuse, du 1er mai au 20 juin, aucune Observation

20 juin, 6 rieuses ä rembouchure de la Reuse. 1er juillet, une vingtaine devant

Auvernier et le 22, une trentaine vis-ä-vis de chez le Bart. La plu|)art oiit

le capuchon fonce.

Observations faites sur le lac Leman le 17 juillet 1918.

Geneve Villeneuve et retour.

Par R. Punqj.

Milan noir (Sciiwarzbrauner Milan). 63 individus planeut au-di-ssus de

l'arete du Mont Arvel entre les altitudes 1087 m. et 1771 m. ä 5 li. du soir.

1.,'un d'eux descend comme une flf-ciie, les ailes ;i, moitie fenn(''es, pour aller

se disputer avec deux de ses semblables fjui prchent les Perches ( P e r c a

fluviatilis) mortes sur l'eau devant Cliillon. Tour ;"i tour ils s'attaquent

et s'arrachent le poi.sson (|ue Tun deux a dans ses serros. L'assaillant cxöcute

une remarquable manoeuvre ((ui consiste ä se placer avec rapidito les pattes

en l'air sous son adversaire, puis apres avoir saisi la proie ä se retoiu-ner

instantanement dans la position normale. Ce jou dui-e plusieurs minutes.

Hirondelle de rivage (Uferseeschwalbe). A 8 h. du matin, une centaine

d'individus voltigent ä l'entree des nids situes fi la partie su|)erieure de la

moraine de Crans, tournee ä l'Est.

Fuligule morillon (Reiherente). Un m:'ile eii pluiiiage {Fete et .sa i'enielle

devant Rivaz ;"i 11 li. du matin. Probablement des blosses du dornier liiver.

Canard sauvage (Stockente). Une famillc de 6 individus le soir dans la

pliragmitaie du Hoiron.

Chevalier jambette (Gaml)ett\va.sserläufcr). A 10 li. du matin, un in-

dividu passe en criant ;"i une dizaine de metres au-dessus du bateau arnHe

au debarcadere d'Oucliy.
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Mouette rieuse (I.aclmiöwe). Le 90 "/o, individus semi-adultes de 13 niois

eu iiiue dans Ics |iluina^e.s les plus divers. Au Boiron ijuelques individus

adukes en iioces avec uu ou deux jeuues de ranuee nes peut-rtre dans le

fiavs ou qui proviennent des bandes niigratrices qui out passe au-dessus de

Genrve les 18 et 24 juin et les 2, 8 et 11 juillet. 11 faisait un temps calme et

magnitique toute la journee avec 30 C. ä l'ombre, et tous les individus ol)-

serves ötaient poses le long du bord soit sur l'eau, soit sur les blocs erratiques.

Uue quarantaine en tout, •;a et lä au vol, ce ({ui lacilita önormement l'observa-

tion. II y a t ccntres principaux.

Gentres nocturnes de rassemblement Dispersion dans la journ^e Nombre d'individus observäs

la Proinentliouse Bursinel de Coppet ä Rolle ... 20

le Boiron . . Frai d'aigue de Rolle ä Ouchy ... 24

le Forestav . . Epesses d'Ouchy ä St-Saphorin . 14

Baie de . . . Ciarens de St-Saphorin äVilleneuve 14

iimtin


